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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 6. November, Nachmittags. Die „Oeſterreichi⸗ 
ſche Correſpondenz“ an theils ungenaue, theils unrichtige 
Darſtellungen ausländiſcher Blätter über Vorgänge zwiſchen 
den Organen der Regierung und einigen ungariſchen Magna⸗ 
ten anknüpfend, ſpricht ihr Bedauern über die desfallſige 
Polemik öſterreichiſcher Journale aus. Die „Oeſterreichiſche 
Correſpondenz“ hofft, da jetzt Verſöhnlichkeit und Wahrung 
geiftigen Friedens zwiſchen den Volksſtämmen Oeſterreichs 
ein Hauptbedürfniß ſei, daß dieſe Ueberzeugung ſich Bahn 
brechen werde. 

London, 6. November. Der heutige „Obſerver“ ſagt, 
daß die Ankündigung der geſtrigen „Morning⸗Poſt“ verfrüht 
ſei. Ein vollſtändiges Arrangement in Betreff des Kon⸗ 
greſſes ſei noch nicht erzielt, obſchon daſſelbe der Vollendung 
näher gerückt ſei. Der Brief des Kaiſers Napoleon habe 
Manches gefördert, aber England, Preußen und Rußland 
vertrauen nicht unbedingt den päpſtlichen Reformzuſagen und 
England werde den Italienern niemals Neſtaurationen oder 
unbillige Neformpläne aufdrängen. 

Heute wüthet abermals hier ein ſtarker Sturm. 

Paris, 6. November, Nachmittags. Nach hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten aus Zürich vom heutigen Tage war der 
Befehl zur Unterzeichnung des Friedens vertrages daſelbſt ge⸗ 
ſtern eingetroffen. Wie man glaubt, wird dieſelbe morgen 
ſtattfinden. Die Zuſammenberufung des Kongreſſes, der wie 
man meint in Paris zuſammentreten wird, wird unmittelbar 
folgen. 

Aus Genua wird vom heutigen Tage gemeldet, man ſei 
dort der Meinung, die Regierung Mittel⸗Italiens werde in 
den zuſammentretenden National⸗Verſammlungen dem Prin⸗ 
zen von Carignan übertragen werden. (T. B.) 

Kaſſel, 6. Novbr. In der geſtrigen geheimen Sitzung 
der zweiten Kammer iſt der Antrag Herrleins', dem Kur⸗ 
fürſten eine Adreſſe für Wiederherſtellung der Verfaſſſung 
von 1831 zu überreichen, mit 38 gegen 5 Stimmen defini⸗ 
tiv angenommen worden. (Tel. Dep. der Bresl. Mont. -Z.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 1. November. Hieſige Blätter nehmen Napoleons Brief an König 
Viktor Emanuel als echt an und beſtätigen, daß Dabormida der Ueberbringer 
deſſelben war. Die „Opinione“ erklärt ſich gegen das Projekt des italieniſchen 
Bundes. Garibaldi iſt nach Bologna zurückgekehrt. Ratazzi wurde mit der 
proviſoriſchen Leitung des Juſtizminiſteriums beauftragt. In Nizza werden die 
Königin von Dänemark, der Prinz und die Prinzeſſin von Oldenburg, der Her⸗ 
zog von Holſtein und der Sohn der verwittweten Herzogin von Leuchtenberg 
erwartet. Die hieſigen Advokaten wollen eine Kollektiv⸗Vorſtellung gegen die 
Verlegung des Kaſſationshofes nach Mailand überreichen. Conte Sclopis ſoll 
Geſandter in Paris, Marcheſe Rora Gouverneur in Mailand werden. Ein 
neuer Militär⸗Strafcodexr wurde vom Könige ſanktionirt, ein neues Reglement 
des öffentlichen Unterrichts iſt bevorſtehend. Auch die Kriminalgerichtsordnung 
wird umgeſtaltet werden. Die Lombardei wurde in 7 Provinzen getheilt: Mai: 
land, Pavia, Como, Brescia, Bergamo, Sondrio und Cremona. Lodi wird 
theils mit Mailand, theils mit Cremona verſchmolzen. l 

Auer 29. Oktober. Salvagnoli iſt von ſeiner Miſſion nach Turin 
zurückgekeh 


rt. 

Rimini, 29. Oktober. Geſtern kam ein neapolitaniſcher Kriegsdampfer 
hier an, um dem neapolitaniſchen Konſul Depeſchen zu übergeben. Letzterem 
wurde der Verkehr mit den Offizieren der Bemannung unterſagt, angeblich, 
weil er von der revolutionären Regierung der Romagna noch kein Exequatur 
erhalten habe. 


Preußen. 

Berlin, 3. Nov. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz 
Regent haben geſtern Mittag in Allerhöchſtihrem Palais den Fürſten 
von Carini in einer Privat⸗Audienz zu empfaugen und aus deſſen Hän⸗ 
den ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs beider Sicilien entgegen 
zu nehmen geruht, wodurch derſelbe definitiv zum königlich ſicilianiſchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am hieſigen 
königlichen Hofe ernannt wird. 5 

Unmittelbar darauf ertheilten Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Re⸗ 
gent auch dem bisherigen Geſchaftsträger der freien Stadt Hamburg, 
Dr. Geffcken, eine Privat⸗Audienz und nahmen aus feinen Händen ein 
Schreiben der Senate der freien Städte Lübeck, Bremen und Hamburg 
entgegen, welches denſelben als hanſeatiſchen Miniſter⸗Reſidenten am 
biefigen allerhöchſten Hofe beglaubigt. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht, dem Portraitmaler Winter⸗ 
halter zu Paris den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, ſowie dem Kom⸗ 
merzienrath Volckart zu Berlin, und dem kaiſerlich ruſſiſchen Kollegien⸗ 
Aſſeſſor Kuhn in der Kanzlei des General⸗Gouverneurs von St. Pe⸗ 
teröburg, den rothen Adlerorten vierter Klaſſe; ferner dem im Finanz: 
Miniſterium angeſtellten Geheimen Kalkulator Auguſt Stocken den Cha⸗ 
rakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Das Poſtdampfſchiff „Nagler“ iſt bei der Fahrt von Stock⸗ 
bolm nach Stettin während des Sturmes in der Nacht vom 1. auf 
den 2. d. M. an der ſchwediſchen Küſte geſtrandet. Die Poſt iſt ver⸗ 
loren. Paſſagiere und Mannſchaften ſind jedoch gerettet. 

Die Fahrten, welche der „Nagler“ am 8. d. Mts. von Stettin 
und am Dinstag den 15. d. M. von Stockholm aus antreten ſollte, 
finden nun nicht ſtatt. Es wird nur noch das ſchwediſche Dampfſchiff 
„Nordſtern“ am Dinstag den 8. d. M. von Stockholm nach Stettin 
und am Dinstag den 15. d. M. von Stettin nach Stockholm abge⸗ 
hen, mit welcher letzten Fahrt die Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen beiden 
Häfen für dieſes Jahr geſchloſſen wird. St. -A.) 

(Der an der Kuͤſte Schwedens geſtrandete preußiſche Poſtdampfer 
„Nagler“ iſt ein eiſernes Räderdampfſchiff; er wurde im Jahre 1853 
in England für Rechnung der preußiſchen Postverwaltung gebaut, hat 
220 Pferdekraft, iſt 289 Laſt groß und hatte 25,230 Pfd. St. gekoſtet. 

* war unbeſtritten das beſte und ſchnellſte Dampſſchiff der ganzen 


preußiſchen Marine und Kapitän Barandon iſt allgemein als ein ſehr 
umſichtiger und tüchtiger Seemann bekannt. Zur Zeit der Strandung 
wehte ein raſender Sturm und das Schiff befand ſich in einem dicht 
mit Klippen beſäeten Fahrwaſſer. (Der Strandungsort Oeroe liegt 
zwiſchen der ſchwediſchen Küſte und der Inſel Oeland NNW. vom 
Grankulla Leuchthurm.) Die Ladung beſtand, ſo viel bis jetzt bekannt⸗ 
aus eirca 50 Wſpl. Roggen, 300 Ctr. Kupfer und einer Partie Stan⸗ 
geneiſen. Sie iſt nur zum Theil hier verſichert. Das Schiff ſelbſt 
fährt wie alle Staatsſchiffe ohne Aſſekuranz. — Der „Nagler“ ſoll 
Wrack ſein, die Poſt iſt nicht gerettet worden.) 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
120ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. 
auf Nr. 87,536. 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 4645. 
28,012 und 43,461. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3006. 
19,146 und 47,200. 

32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1939. 3139. 5584. 10,968. 
12,630. 16,611. 17,756. 23,207. 29,607. 33,592. 36,952. 40,940. 
43,626. 44,693. 44,736. 45,056. 47,297. 49,241. 49,550. 49,825. 
52,371. 55,724. 64,578. 65,109. 70,645. 70,894. 73,769. 82,908. 
84,094. 88,259. 88,819 und 89,885. 

51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1453. 2264. 2700. 7980. 
9648. 9998. 10,291. 13,794. 15,896. 16,129. 19,711. 26,460. 
29,761. 30,241. 32,536. 37,201. 39,258. 41,489. 41,770. 43,488. 
45,791. 48,470. 49,267. 51,409. 52,612. 59,493. 61,564. 61,962. 
62,155. 62,206. 62,757. 62,825. 65,047. 65,094. 65,253. 70,788. 
72,313. 72,353. 75,449. 75,513. 77,826. 78,738. 79,018. 79,179. 
81,774. 82,827. 83,170. 85,080. 85,739. 85,924 und 91,451. 

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3375. 6971. 10,403. 10,622. 
10,708. 12,431. 12,439. 14,959. 16,215. 16,422. 17,272. 18,639. 
21,484. 22,972. 24,209. 24,425. 28,147. 30,780. 30,830. 35,004. 
35,114. 37,193. 38,329. 41,277. 43,436. 43,979. 47,330. 47,667. 
48,099. 50,127. 50,791. 51,579. 52,565. 52,640. 53,450. 53,992. 
54,113. 54,294. 55,700. 55,973. 57,520. 61,222. 61,274. 61,558. 
62,006. 62,147. 63,365. 63,791. 65,429. 65,870. 65,967. 67,416. 
67,687. 68,366. 70,190. 70,920. 71,578. 74,128. 77,852, 78,493. 
80,515. 81,646. 85,533. 86,803 und 90,793, 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Hirſchfeld, Pr.⸗Lieut. 
Regt., zum Hauptmann, 
v. Heydebrand und der Laſa, v. Merkatz, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu 
außeretatsm. Sec.⸗Lts., Preinitzer, Pr.⸗Lt. vom 1. Artill.⸗Regt., zum Hauptm., 
Iwentz, Sec. Lt. von demſ. Regt. Schmolke, Sec.⸗Lt. vom 2. Arkill.⸗Regt., dieſer 
unter Verſetzung in das 8. Art.⸗Regt., zu Pr.⸗Lts. befördert. Truſtedt II., Sec.⸗Lt. 
vom 3. Artill.⸗Regt., unter Stellung d la suite des Regts., zur kombinirten 
ee ee Rudolph, Major und Artill.⸗Offiz. vom Platz in 
Magdeburg, in das 3. Artill.⸗Regt., Meißner, Hauptm. und Artill.⸗Offiz. vom 
Platz in Jülich, in gleicher Eigenſchaft nach Magdeburg verſetzt. Baumann, 
Hauptm. und Batterie:Chef vom 4. Art.⸗Regt., zum Artill.⸗Offiz. vom Platz in 
Jülich, Warnke, Hauptm. vom 4. Artill.⸗Regt., zum Komp.⸗ reſp. Batt.⸗Chef 
ernannt. Luks, Premier⸗Lieut. von demſelben Regiment, zum Hauptmann, 
Bode J., Seconde⸗Lieut. von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant, 
von Madai, Bombardier vom 5. Artillerie⸗Regiment, zum Port.⸗Fähnrich., 
von Falkenhayn, Sec.⸗Lt. vom 6. Art.⸗Regt., zum Pr. Lt. Richter, Pr.⸗Lt. vom 
8. Arti. ll⸗Regt. und kommandirt als Adjutant der 4. Artill.⸗Inſpektion, zum 
Hauptmann befördert. von Kameke, Oberſt⸗Lieut. vom Kriegsminiſterium, mit 
der Führung der Geſchäfte des Chefs der Abtheilung für die Ingenieur⸗Ange⸗ 
legenheiten im Kriegsminiſterium beauftragt. Erbprinz Leopold von Hohenzol⸗ 
lern⸗Sigmaringen, Pr.⸗Lt. a la suite des 1. Garde⸗Regts. z. F, zum Hauptm. 
befördert, Freiherr von Stolzenberg, 2 vom 5., ins 13. Inf.⸗Regt. 
verſetzt. Herwarth von Bittenfeld I., Gen.⸗Major und Kommandeur der preuß. 
un —.— der Bundesfeſtung Mainz, auch mit dem Kommando über 
die preuß. Beſatzungstruppen der Bundesfeſtung Raſtatt beauftragt. Dann⸗ 
hauer, General⸗Lieutenant und erſter Bevollmächtigter bei der Bundes⸗Mi⸗ 
litär⸗Ktomm. zu Frankfurt a. M., von dem ihm vorläufig übertragen geweſenen 
Kommdo. über die preuß. Beſatzungstruppen daſelbſt entbunden. v. Sommerfeld, 
G.⸗Major, beauftragt mit der . der 29. Inf.⸗Brig. gleichzeitig auch mil 
dem Kommdo. über die preuß. Beſatzungstruppen in Frankfurt a. M. beauftragt. 
Richter, Sek.⸗Lieut. von der Artillerie 2. Aufg. des 3. Bats. 7., Ahrens, Sek. 
Lieut. von der Artill. 2. Aufg. des 1. Bats. 27., Schilde, Sek.⸗Lieut. von der 
Attill. 2. Aufg. des 2. Bats. 27., Türke, Sek.⸗Lieut, von der Artill. 2. Aufg. 
des 1. Bats. 31. Regts., zu Prem.⸗Lieuts., Köhler, Vice⸗Wachtm. vom 2. Bat. 
6., Gr. zu Dohna, Weichsel, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 7., v. Krzyzanski, 
v. Trapezynski, Plehwe, Mittelſtädt, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 18., Maaß, 
Vice⸗Feldwebel vom 2. Bat. 18., Senff, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 32. Regts., 
zu Sek.⸗Lts. bei der Artill. 1. Aufg. befördert. Fiſcher I., Sek.⸗Lieut. vom 8. 
Artill.⸗Regt., ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der Artillerie 1. 
Aufgeb. des 3. Bats. 11. Landw.⸗Regts. übergetreten. v. Renthe⸗Fink, Oberſt 
und Chef der Abtheilung für die Ingenieur⸗Angelegenheiten im Kriegsminiſte⸗ 
rium, mit der Uniform des Kriegsminiſteriums und Penſion der Abſchied be⸗ 
willigt. Sulzer, Intendantur⸗Rath vom 5., Riecks, Intendantur⸗Rath vom 1. 
Armee⸗Korps, zu Militär⸗Intendanten dieſer reſp. Armee⸗Korps ernannt. Frh. 
v. Grimmenſtein, Pr.⸗Lt. a. D. und zweiter Stallmeiſter bei der Militär⸗Reit⸗ 
ſchule, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem königl. Dienſte ertheilt. Grote, 
Zahlmeiſter⸗Aspirant vom 16. Inf.⸗Regt., zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe bei dem 
I. Bat. (Münſter) des 13, Landw.⸗Regts. ernannt. Nicolaus, Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter in Halberſtadt, unter Beförderung A Proviant⸗Amts⸗Kontroleur, 
nach Saarlouis, Erpenſtein, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Königsberg in Pr., 
als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nach Halberſtadt, Bernhardi, 2 
Aſſiſtent, von Potsdam nach Königsberg in Pr. verſetzt. 

Berlin, 5. Novembe. [Vom Hofe.] Se. köuigl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent nahm heute Morgen die Vorträge des General⸗Majors 
Freiherrn von Manteuffel und des Wirkl. Geheimen Raths Illaire, ſo 
wie zur gewöhnlichen Zeit die militäriſchen Meldungen, in Gegenwart 
des Kommandanten General⸗Majors v. Alvensleben, entgegen. Außerdem 
empfing Se. königliche Hoheit im Laufe des Vormittags Se. Durch⸗ 
laucht den Fürſten Wilhelm Radziwill, die Generale der Infanterie 
von Werder, von Schack, von Gayl, die General⸗Lieutenants Freiherrn 
von Reitzenſtein und von Steinmetz, den Staats⸗Miniſter von Auers⸗ 
walo und den Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath von Obſtfelder. 

Se. koͤnigl. Hoheit wird ſich heute Abend nach Schloß Babelsberg 
begeben und morgen Mittag von dort hierher zurückkehren. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 5. Novbr. Aus Wien ift heute hier folgende Privat- 
Depeſche eingetroffen: Graf Goluchowski hat eine Deputation jü⸗ 
diſcher Gemeinden freundlich empfangen und die Verſicherung ertheilt, 
die Angelegenheiten der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen würden in libe⸗ 
ralem Sinne geordnet, ein ſeparates Judengeſetz nicht erlaſſen werden. 


(B. u. H. 3.) 


roviant⸗Amts⸗ 


ſing, Sec.⸗Lieut. von demſ. Regt., zum Pr. Lieut., 


Einholung dieſes Gutachtens ausgeſprochen. 
ſammlung wird in der nächſten Sitzung darüber Beſchluß faſſen. 
den Motiven des Ausſchußberichts treten abweichende Anſichten hervor, 
wie ſie ſchon bei der Einbringung des Antrags ſich kundgaben. — 
Die holſteiniſche Angelegenheit wird auf der Tagesordnung einer 
der nächſten Sitzungen ſtehen, denn die Mittheilung über das, was 


— Das unterm 14. Februar 1855 auf Grund des § 52 des Preßgeſetzes 
vom 12, Mai 1851 von dem Miniſter v. Weſtphalen erlaſſene Verbot des 
bits der in London erſcheinenden Zeitſchriſt „Punch“ iſt durch den gegenwär⸗ 
tigen Miniſter des Innern wieder aufgehoben. 

— Wie die „B. u. H.⸗Z.“ vernimmt, iſt in den Berathungen des Staats⸗ 
Miniſteriums als prinzipielle Vorausſetzung für die Konzeſſions⸗Entziehungen 
gegen Buchhändler und Buchdrucker die richterliche Berurtbeilun wegen Preß⸗ 
verbrechen angenommen worden. Wahrſcheinlich wird in die Vorlage, die an den 
Landtag in deſſen nächſter Seſſion über dieſen Gegenſtand gelangen wird, die 
Beſtimmung übergehen, daß nach zweimaliger Verurtheilung die Konzeſſions⸗ 
Entziehung von dem Ermeſſen der Verwaltungs⸗Behörden abhängig ſein ſoll. 

— Das Kammergericht hat ſich dem freiſprechenden Erkenntniß erſter In⸗ 
ſtanz in dem — gegen den Dr. Freſe wegen Herausgabe der lithographirten 
Kammer⸗Correſpondenz ohne Kautionsgeſtellung angeſchloſſen. Die Anſicht des 
Kammergerichts geht dahin, daß die Correſpondenz nur den Charakter eines ver⸗ 
vielfältigten Briefwechſels, nicht den einer Zeitung habe. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 4. Nov. [Ueber die letzte Sitzung der Bun⸗ 
desverſammlung.] Baden hat die Errichtung eines permanenten 
Bundesgerichts aus neun Mitgliedern beantragt. Ob dieſer An⸗ 
trag unter die münchener Verabredungen gehört, die nach und nach 
denn doch an das Licht treten, und Baden dabei nur vorgeſchoben ift, 
läßt ſich vorläufig noch nicht entſcheiden. Der Antrag knüpft an das 
von den dresdener Konferenzen hinterlaſſene ſchätzbare Material an. 
Dort wurde dieſe Frage ziemlich ausführlich erörtert, und als die Kon⸗ 
ferenzen geſchloſſen wurden, ſetzte der Bundestag die Berathungen fort. 
Ein beſonderer Ausſchuß wurde niedergeſetzt, Sachſen und Baiern be⸗ 
handelten den Gegenſtand in eigenen Denkſchriften und Namens des 
Ausſchuſſes lieferte der mecklenburgiſche Geſandte Herr v. Oertzen eine 
längere Arbeit. Seitdem ruhte die Sache und die Bundesverſammlung 
hat keinen weiteren Beſchluß darin gefaßt. Einen ſolchen Beſchluß auf 
Grund der wieder aufzunehmenden Verhandlungen hetbeizuführen iſt der 
Zweck des badiſchen Antrages. Demſelben iſt eine Denkſchrift beige⸗ 
fügt, welche namentlich die Schwierigkeiten hinſichtlich der Kompetenz⸗ 
beſtimmungen, an denen die Erledigung der Frage in ihrem früheren 
Stadium vorzugsweiſe ſcheiterte, zu beſeitigen ſucht. Dem Namen 
nach beſteht der oben erwähnte Ausſchuß noch immer und ſo iſt dieſem 
jener Antrag zugewieſen worden. — Der Militärausſchuß, wel⸗ 


vom Garde⸗Artill⸗Ichem der Antrag der Mittelſtaaten auf Einziehung einer gutachtlichen 


Aeußerung der Bundesmilitärkommiſſton, ob und eventuell in wel⸗ 
chen Punkten die Bund es⸗Kriegs⸗Verfaſſung einer Abände⸗ 
rung bedürfe, zum Bericht vorlag, hat ſich einſtimmig für die 
Die Bundes - Ver: 
In 


von Seiten der däniſchen Regierung ſeit dem Bundesbeſchluß vom 
23. Dezember vorigen Jahres zur Herbeiführung eines verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuſtandes geſchehen, iſt vorgeſtern den vereinigten Ausſchüſſen 
zugegangen und es iſt die Anzeige hinzugefügt, daß man eben jetzt 
in Begriff ſtehe, auf der Grundlage des inzwiſchen gebotenen Pro⸗ 
viſoriums eine direkte Verhandlung mit den holſteiniſchen Ständen 
einzuleiten. — Die kurheſſiſche Angelegenheit kam wegen der 
Verhandlungen, die darüber noch zwiſchen einigen Regierungen 
ſchweben, wiederum nicht zur Sprache. Inzwiſchen iſt der Wortlaut 
der preußiſchen Denkſchrift und des preußiſchen Votums bekannt gewor⸗ 
den. Die nächſte ordentliche Sitzung der Bundesverſammlung würde 
auf den 10. November, den Tag der Schillerfeier, gefallen ſein: ſie 
iſt aus dieſem Grunde auf den 12. November verlegt worden. 

— Nach dem „Frankf. Journal“ werden zwiſchen Wien und Kaſ⸗ 
ſel ſehr detaillirte Verhandlungen über die Verfaſſungs angelegenheit ge⸗ 
pflogen, als deren Ergebniß das öſterreichiſche Votum am Bunde zu 
betrachten ſein würde. 


Frankreich. 

Paris, 4. Novbr. [Eröffnung des Gerichtsjahre s. — 
Hr. Billault. — Vom Kriegsſchauplatz.] Heute fand die 
übliche feierliche Eröffnung des Gerichtsjahres durch den Kaſſationshof, 
fo wie des Appellations⸗Gerichtes und der Gerichte erſter Inſtanz ſtatt. 
Der Feier ſelbſt ging eine dieſesmal vom Kardinal⸗Erzbiſchofe von 
Paris ſelbſt in der heiligen Kapelle (im Innern des Juſtizpalaſtes) eele⸗ 
brirte Meſſe voran. Die Sitzung des Kaſſationshofes eröffnete deſſen 
erſter Präſident Troplong. Der erſte General⸗Advokat de Marnas 
ſprach über die Verdienſte des verſtorbenen Grafen Portalis. Darauf 
hielt der erſte General⸗Advokat de Goujal die Eröffnungsrede. Er 
ſprach über die gegenwärtige ſtrafgerichtliche Praxis in Frankreich. Fürs 
Erſte hob er die Zunahme der Verbrechen und Vergehen ſeit 30 Jah⸗ 
ren hervor. Unter dieſen haben beſonders die zuchtpolizeilichen 
Vergehen ſich vermehrt, die nicht der Ausfluß von Uebermaß an Energie 
find, während die Energie vorausſetzenden Verbrechen 
eher abgenommen haben. Dieſe „ſchreckenhaften Fortſchritte“ 
betragen 220 pCt. ſeit 30 Jahren. Die Urſachen dieſes ſozialen Uebels 
liegt nicht im Strafgeſetz ſelbſt, welches allen Bedürfniſſen der Geſellſchaft 
entſpricht. Doch ſcheint dem Redner das Strafgeſetzbuch von 1832 und beſon⸗ 
ſonders das Syſtem der mildernden Umſtände die Handhabung der Zuftiz ger 
ſchwächt zu haben, ein Uebelſtand, dem indeſſen eine kräftige Anwen⸗ 
dung des Geſetzes durch die Gerichte ſteuern könnte. Der Redner ſtand 
nicht an zu erklären, daß die Gerichte zu nachſichtig ſeien, daß die 
Zuchtpolizeigerichte die Annahme mildernder Umſtände ſich faſt zur 
Regel gemacht hätten, und daß bei den Schwurgerichten die Milderung 
doppelt, durch die Geſchworenen wie durch die Richter, erfolge. Dieſer 
Ueberſchreitung der Nachſicht ſchreibt der General⸗Advokat größtentheils, 
wenn nicht ganz, die Zunahme der Verbrechen und Vergehen zu. 
Schließlich ſprach er feine Anſicht dahin aus, daß das Syſtem der mil⸗ 
dernden Umſtände A 5 werden müſſe; vor Allem dürften ſie jedem 
im Wiederholungsfalle befindlichen Beschuldigten zu verfagen fein, wäh 
rend man zugleich die Richter verpflichten müſſe, in den Erwägungs⸗ 
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Gründen ihres Urtheils die Gründe der Strafmilderung ausführlich 
anzugeben. Einige Perſonalien, ſo wie die übliche Erneuerung des 
Eides der Advokaten ſchloſſen die Feier. 

Der Miniſter des Innern, Herr Billault, der heute Beſitz von 
ſeinem Miniſterium genommen, hielt ſich daſelbſt blos zwei Stunden 
auf und ging ſofort nach Compiegne. Eben dahin reiſten andere Ein⸗ 
geladene der erſten Reihe ab, darunter der Staatsminiſter Fould, Herr 
und Madame Haußmann. 

Die neueſten Berichte aus dem franzöſiſchen Lager an der marok⸗ 
kaniſchen Grenze gehen bis zum 18. Oktober. Am 17. hatten die 
Grenzſtämme der Beni Snaſſen von den Abhängen ihrer Berge aus 
ein Gewehrfeuer auf die franzöſiſchen Vorpoſten eröffnet, dieſe jedoch 
daſſelbe nicht erwidert. In der Ferne zeigten ſich etwa 4— 5000 Kampf: 
luſtige, und man vermuthete, daß mindeſtens ebenſo viele in Hinter⸗ 
halten verſteckt ſeien. Die Franzoſen wollten erſt die Reiter⸗Diviſton 
Desvaux abwarten, um dann mit Umſicht zum Angriffe zu ſchreiten. 
Am 18. Oktober traf dieſelbe im Lager ein, ſo daß die Armee 
vollſtändig beiſammen war. Auch die Feinde erhielten am 18. Oktbr. 
Verſtärkungen, „die nicht zu verachten find“ Die 

Verbindung zwiſchen dem Kiß und Nemours, welches den Verſorgungs⸗ 
Hafen des Lagers bildet, iſt durch eine gute Saumthierſtraße geſichert. 
Das Schickſal der Franzoſen, welche bei dem Ueberfalle des 3 1. Auguſt 
von den wilden Grenzflämmen gefangen genommen und in den Berg⸗ 
ſchluchten entführt wurden, ſoll gräßlich geweſen ſein, indem die un⸗ 
glücklichen Soldaten mit einer Grauſamkeit, die alle bisher vorgekom⸗ 
menen Beiſpiele, und ſelbſt das Gemetzel von Sidi⸗Brahim überſteigt, 
am Feuer zu Tode gemartert wurden. 


Großbritannien. 

London, 3. November. Der Correſpondent der „M. Poſt“ 
ſchreibt vom 2. d. M.: Lord John Ruſſell hat geſtern oder vorge⸗ 
ſtern der franzöſiſchen Regierung eine wichtige Depeſche zugeſchickt, in 
welcher er die Bedingungen, unter denen das britiſche Kabinet den 
Kongreß beſchicken will, auseinanderſetzt. Es werden dieſe Bedin⸗ 
gungen vom engliſchen Volke und von den Freunden Italiens auf der 
ganzen Erde gebilligt werden. Den Inhalt der Depeſche wird die hie⸗ 
fige Regierung, wie ich vermuthe, der öͤſterreichiſchen mittheilen, und 
wenn letztere ſich wirklich zu einer neuen Politik in Italien verſtehen 
will, kann es weiter keine Schwierigkeiten machen, ſich auf dieſe Unter⸗ 
fd hin mit England und Piemont auf einem Kongreſſe zuſammen zu 

nden. 

Der „Great Eaſtern“ hat geſtern Holyhead bei ſchönem Wetter 

verlaſſen, kann demnach, wenn Alles nach Wunſch geht, morgen in 

Southampton eintreffen. Ein Gerücht, daß er im Hafen von Holy: 

head während der letzten Stürme bedeutend beſchädigt worden ſei, be⸗ 

ruht auf einem Irrthume. Uebrigens verdient bemerkt zu werden, daß 
er gar nicht in den Hafen hineinkam, ſondern unterhalb des Wellen⸗ 
brechers liegen mußte, wo er allerdings gegen einen Sturm wie jener 
in der letzten Woche wenig gedeckt war, und wo ihm der große Wel⸗ 
lenbrecher, der den Hafen gegen die Seeſeite abſchließt, allerdings nicht 
den geringſten Schutz bieten, wohl aber ſehr gefährlich werden konnte. 

Auch vor Plymouth lag er außerhalb, nicht innerhalb des Wellenbre⸗ 

chers, das heißt vor, nicht in dem Hafen. Es wurde ja, noch 

während er im Bau begriffen war, hervorgehoben, daß es außer 

Milford Haven (in Wales) kaum einen Hafen in England gebe, 

in dem das Rieſenſchiff Unterkunft finden könne, und jetzt, wo es nach 

Southampton kommt, wird es ſich der Stadt auch nur bis anderthalb 

Meilen nähern können. — Vom verunglückten „Royal Charter“ ſind im 
Laufe des geſtrigen Tages wieder 4 Leichen an den Strand geſpült worden. 

Im Ganzen bis jetzt 45, was ſehr wenig iſt, wenn man bedenkt, 
daß er gegen 500 an Bord hatte und ſo nahe an der Küſte geſchei⸗ 
tert iſt. Seine reiche Goldfracht zu retten, iſt noch immer Hoffnung 
vorhanden, denn was von Goldſäcken bisher ausgeworfen worden iſt, 
war Eigenthum einzelner Paſſagiere, und gehörte nicht zum Frachtgut, 
das, in einer ſtarken Eiſenkiſte eingeſchloſſen, vielleicht noch beiſammen 
zwiſchen den Felſen auf dem Meeresufer liegt und von Tauchern auf⸗ 
gefunden werden kann. 

—— —— — —————— — — Sa 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 5. November, Nachmittags 3 Uhr. Auf die Verſicherung, daß der 

riedenstraktat heute unterzeichnet worden, begann die Zproz. in Ga 

timmung zu 69, 80, ſtieg auf 70, 15 und ſchloß ſehr feſt zu dieſem Courſe. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 70, 15. 4 pCt. Rente 95, 45. ZpCt. 
Spanier 42%. 1pCt. Spanier 32%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 550. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 797. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 550. Franz⸗Joſeph —. 

London, 5. November, Nachmittag 3 Uhr. Der geitrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 25 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. 

Conſols 96%. IpCt. Spanier 32. Mexikaner 22%. Sardinier 86%, 
5pGt. Rufen 110%. 4 pt. Ruſſen 98%. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 22,319,455 
Pfd., und einen Metallvorrath von 16,836,386 Pfd. St. 

London, 5. November. Die Poſt aus Auſtralien iſt in Marſeille ange⸗ 
kommen und bringt Nachrichten aus Melbourne vom 17. September. Die 
Einfuhr war flau, das Geſchäft matt, die Goldzufuhr fortdauernd, der Wechſel⸗ 


cours auf London 1% %. > 
Wien, 5. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. 


Neue Looſe 97, —. > 

5pGt. Metalliques 72, — 4½pCt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 
893. Nordbahn 192, 60. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 77, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 266, Credit⸗Aktien 202, 40. London 
122, 50. Hamburg 93, —. Paris 48, 80. Gold 123, 50. Silber —, —. 
Aſenbahe 173, —. Lombardiſche Eiſenbahn 123, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 5. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Anfangs 
höher, ſchloſſen Fonds und Aktien etwas matter, jedoch über geſtrige Notiz. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 133¼½. Wiener Wechſel 93%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 179%. Darmſtädter Zettelbank 220, 5pCt, Metal⸗ 
liques MA 4 pCt. Metalliques 49%. 1854er Looſe 85%. Oeſterreich. Na⸗ 
fional-Anlehen 59%. Deere ‘Jeans, Alten A Wie 245. Oele, 
Bank-Antheile 841. Oeſterreich. Kredit: Aktien 187. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 134. Nhein- Nahe: Bahn 45%. Mainz Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. BE 
„ 5. November, Nachmittags 2½ Uhr. Umſätze beſchränkt. 
Schluß ⸗CLourſe: Deiterreid Feil Staats⸗Eiſendahn⸗Attien —. 
National-Anleihe 604. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 80. Vereins⸗Bank 98%, 


Norddeutſche Bank 82 . Wien —, —. } 
Hamburg, 5. November, [Getreidemarkt.] Weizen und 


en 
durchgehends, wenn auch feſt gehalten, ganz ruhig. Oel pro Novenber 200, 
pro Mai 24%. Kaffee ruhig, 1200 Sack Braſil a 6 6%. Zink ſtille. 

Liverpool, 5. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 5. Novbr. Die Börſe war Anfangs etwas belebter, nachher aber 
ſehr geſchäftsſtill bei übrigens meiſt guter Stimmung, nur bſterreichiſche Spe⸗ 
tulationgeffetten wurden bis zuletzt lebhaft gebandelt. Eiſenbahnen waren fill. 
Preußische Fonds blieben im Ganzen unverändert bei regem Verkehr. Fü 
Wechſel herrſchte recht animirte Stimmung bei ziemlich umfangreichen Umſätzen; 
die meiſten Courſe ſtellten ſich höher. (T. D. der Bresl. Mont. Z.) 


* Berlin, 5. November. [Börſen⸗ Wochenbericht. Nachdem die 
Ultimoabwicklung ohne alle Schwierigkeiten erledigt war — nur Nationalanleihe 
machte ſich vorübergehend etwas knapp und bedang einen Deport, der jedoch 
mehr eine Vergütung des dem Beſitzer entgehenden 
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großen Stückenmangels bildete — eröffnete der November mit einer anſehnli⸗ 
chen und vielverſprechenden Hauſſe, welche die Courſe der. öfterreihiihen Pas 
piere und der Credit⸗ und Eiſenbahnaktien in zwei Tagen um Prozente bob, 
und, obwohl ſchon am zweiten Tage in die entgegengeſetzte Richtung umſchla⸗ 
gen, die Courſe dennoch heute höher ſchließen läßt als vor acht Tagen. Die 
eranlafjung zu dieſer Hauſſebewegung lag in der Nachricht, daß England ſich 
zur Theilnahme am Kongreß bequemt habe und deſſen Zuſtandekommen nun⸗ 
mehr in ſicherer Ausſicht ſtehe. Doch ſcheinen öͤſterreichiſche Papiere vorzugs⸗ 
weiſe für Deckungen und in ſehr geringem Umfange behufs neuer Hauſſe⸗Enga⸗ 
gements gekauft worden zu ſein, da ſonſt das Geſchäft in denſelben eine größere 
Lebhaftigkeit hätte entwickeln müſſen. Vielleicht wirkten auch von Wien her or⸗ 
ganifirte Operationen mit, da die Regierung, um zur Deckung ihrer Ausgaben 
eine Finanzoperation zu ermöglichen, vorerſt für beſſere Courſe und ſtär⸗ 
keres Vertrauen ſorgen muß. Es iſt nur ſchlimm, daß ſie mit ſolchen 
Maßnahmen in einem kläglichen Cirkel ſteckt, denn wenn fie im Auslande 
a 4 um die Courſe zu heben, ſo drückt ihr gleichzeitiger Deviſen⸗ 
edar 


der Cours der Bankvaluta an der wiener Börſe, und dieſer Rückgang 
ſtört das Vertrauen mehr, als die Hebung der Fondscourſe es zu fördern ver⸗ 
mag. Auch der heut bekannt gewordene Monatsausweis der Nationalbank iſt, 
trotz des um 77,441 fl. geſteigerten Baarvorraths, nicht geeignet, große Zuver⸗ 
ſicht zu wecken. Gleichzeitig mit dem Baarvorrath iſt nämlich der Notenum⸗ 
lauf um das Sechzigfache jenes Betrages, um 4,430,253 fl. geſteige rt, und 
hierdurch das Verhältniß zwiſchen Noten und Baarvorrath von Neuem ungün⸗ 
ſtiger geſtellt. Dieſe Erpanfion des Notenumlaufs fand ſtatt, während gleich: 
zeitig die Stille und Vertrauensloſigkeit des Verkehrs die Wechſel⸗ und Lom⸗ 
bardbeſtände der Nationalbank um zuſammen faſt 2 Mill. Gulden verminderte. 
Was würde alſo erſt werden, wenn der Verkehr ſich belebte und erweiterte An⸗ 
ſprüche an die Bank machte? Wiener Blätter tröſten ſich zwar damit, daß die 
Zunahme des Notenumlaufs durch die Vermehrung der im Beſitze der Bank 
befindlichen Silberdeviſen veranlaßt ſei, da ſich die Summe der „verſchiedenen 
Aktiva“ um 7,925,520 fl. vermehrt zeige. Aber ſeitdem die Bank auch Vor⸗ 
ſchüſſe, welche fie der Regierung gemacht, in dieſe Rubrik aufgenommen hat, 
iſt dieſer Schluß nicht mehr zutreffend, eine plötzliche Vermehrung der ver⸗ 
ſchiedenen Aktiva“ vielmehr geeignet, den Verdacht zu erwecken, daß die Bank 
der Regierung neue Vorſchüſſe gemacht. RR 5 
Heute wurde die ſeit Mittwoch für öſterreichiſche Papiere eingetretene Baiſſe 
durch ein eigenthümliches Intermezzo unterbrochen. An der geſtrigen Abend⸗ 
Börſe in Wien waren Creditaktien, in ober von Gerüchten über eine bevorſte⸗ 
hende Emanecipation der Juden, 5 Fl. höher. Dies veranlaßte heute, obgleich 
wiener Morgencourſe wieder matter kamen, eine animirte Eröffnung der Börſe; 
doch wurde die Bewegung bald durch die telegraphiſche Privatnachricht ge⸗ 
dämpft, daß der Miniſter des Innern einer prager Juden⸗Deputation eröffnet 
habe, daß kein beſonderes Judengeſetz, ſondern eine Regulirung der Verhältniſſe 
der Juden im liberalen Sinn beabſichtigt werde. Durch dieſe ſtarke Reduktion 
der anfänglichen Hoffnungen und hinzukommende von neuem mattere wiener 
Courſe wurde die Stimmung verflaut, und die Börſe ſchloß mit Briefcourſen, 
die nur unerheblich höher waren, als die geſtrigen. Oeſterreichiſche Creditaktien 
bewegten ſich in dieſer Woche von 76% —81, gingen geſtern bis 79 zurück, er⸗ 
reichten heute 80½ und ſchloſſen 79%, Brief. Nationalanleihe bewegte ſich 
entſprechend zwiſchen 59/614 —60½—61 . In Staatsbahnaktien iſt das 
Geſchäft faſt gleich Null. . 8 
Eiſenbahnaktien eröffneten ſchon am Montage, unabhängig von öſterreichi⸗ 
ſchen Papieren, eine ſteigende Bewegung, damit die von uns vor acht Tagen 
ausgeſprochene Anſicht beſtätigend. Es tauchte zunächſt für ſchwere, ſpäter auch 
für Speculationsdeviſen Frage auf, welche einen äußerſt knappen arkt fand 
und die Courſe bis Mittwoch bei lebhafterem Geſchäft zum Theil um Prozente 
bob. Mit der ſeitdem eingetretenen Verflauung der Stimmung im Allgemeinen 
hörte die Kaufluſt auf, und nun fanden die Verkäufe, welche den Coursgewinn 
realifiren wollten, keine Käufer; die Courſe wurden Brief, behaupteten jedoch die Hauſſe 
im Ganzen ziemlich feſt, wie ſich denn heute auch wieder mehrfache Kaufluſt 
be Für ſchleſiſche Deviſen wirkten breslauer Kaufordres bei der Steigerung 
eträchtlich mit. Oberſchleſiſche wurden ziemlich forcirt im Ganzen um 4% 
ehoben, doch war das Geſchäft darin äußerſt unbedeutend und ber Cours eben 
0 raſch wieder 1 % niedriger Brief und ohne Kaufluſt. Nachhaltiger waren dage⸗ 
gen die Kaufordres für Brieg⸗Neiſſe, welche die Erhöhung vollſtändig behaup⸗ 
teten und für Oppeln⸗Tarnowitz, die nach 114 % tiger Steigerung indeß wieder 
angeboten blieben. Heute waren ſie 32 G., 391, Br. Niederſchleſiſche Zweig⸗ 
bahn hob ſich bei fortdauernden Geldcourſen um 1% %. Für Köln⸗Mindener 
war die frühere Baiſſe, wie wir bereits vor 8 Tagen ſignaliſirten, grundlos. 
Sie haben ſich daher um 1 % gehoben, und in fortwährenden Geldeourſen 
drückten ſich die vergeblichen Deckungsverſuche der Contremine aus. Bexbacher 
blieben fortwährend, auff Grund von frankfurter Aufträgen, geſucht und ſchließen 
mit 4% % Hauſſe. Rhein⸗Nahebahn blieben vernachläſſigt, während in Nord⸗ 
bahnaktien und Mecklenburgiſchen das Spekulationsgeſchäſt ſich bei ſteigenden 
Courſen vorübergehend belebte, Nordbahnaktien ſchließen % % unter höͤchſten 
Courſen, jedoch 1 % hoher als vor acht Tagen, Berlin⸗Anhaltiſche, Potsdam⸗ 
e und Rheiniſche haben ihre Steigerung nicht ganz behaupten kön⸗ 
nen. In Mainz⸗Ludwigshafenern war das Geſchäft, bei ſehr feſter, und durch 
die ſonſtigen Schwankungen unbewährten Courſen, unerheblich. 
Preußiſche Fonds waren fortdauernd in ſchwachem Umſatz; die Courſe ha⸗ 


ben ſich behauptet. : $ 
Der Geldmarkt zeigte wenig Leben, dagegen war der Verkehr in Wechſeln 
belebt und die Gourle ute fteigend. Die Monatsberichte der Banken pro Okto⸗ 
ber bieten wenig Intereſſantes. Es hat ſich wieder die eigenthümliche Erſchei⸗ 
nung bewährt, daß die Geſchäfte der preußiſchen Bank ſich wegen ihres feſten 
Diskontoſatzes etwas einſchränkten, während die Privatbanken, welche ihren Dis⸗ 
kontoſatz an keine feſte Norm binden, dieſelben etwas auszudehnen wußten. Bei 
der preußiſchen Bank verminderte ſich der Wechſelbeſtand um 862,000 Thlr., 
bei den preußiſchen Privatbanken (von der breslauer und ftettiner fehlt der Mo⸗ 
natsbericht noch) ſteigerte er ſich um 22,876 Thlr., bei den außerpreußiſchen, 
ſo weit ihre Berichte vorliegen, um 693,394 Thlr. Die Lombardbeſtände neh⸗ 
men Überall ab, bei den preußiſchen Banken um 574,595 Thlr., bei den außer⸗ 
preußiſchen um 209,789 Thlr. Es ſcheint dies ein Zurückgehen des Publikums 
von den Börſenpapieren zu konſtatiren Bemerkenswerth it noch, daß bei der 
preußiſchen Bank ſich einiger Silberbedarf geltend machte, indem mittelſt zurück⸗ 
ſtrömender Noten etwa 1%, Mill. Thlr. aus dem Baarvorrathe entführt wurden. 
Credit⸗ und Induſtrie⸗Attien finden noch immer wenig Vertrauen. Erſtere 
werden durch jede kleine Hauſſe auf den Markt gebracht, und alle Bemühungen 
der kleinen Spekulation, die Courſt nachhaltig zu ſteigern, ſind vergeblich. 
Bergwerks⸗Aktien verlieren eher von dem geringen Vertrauen, deſſen ſie ſich 
noch rühmen können. Daß die Bergwerks⸗Geſellſchaft „Blücher“ in freiwillige 
Liquidation tritt, ohne den Aktionären erhebliche Aussichten zu eröffnen, hat von 
Neuem das Mißtrauen genährt. Minerva⸗Aktien werden immer wieder durch 
kleine Verkaufsordres, die aus der Mitte des Publikums kommen, geworfen. 
Den Beſitzern fehlen augenblicklich die Anhaltspunkte, um ihr Vertrauen den 
mißlichen Ergebniſſen anderer Bergwerks⸗Unternehmungen gegenüber zu ſtärken, 
und einzelne verkaufen daher zu dem offenbar übermäßig gedrückten Courſe. 
Zur Stärkung des Vertrauens wären öfter wiederkehrende Kundgebungen ſeitens 
der Verwaltung über die Lage des Unternehmens und den Gang der Geſchäfte 
wünſchenswerth. ; 
Schleſiſche Deviſen bewegten ſich, wie folgt: 
29. Oktbr. Niedrigſter Höchſter 
Cours 8 
110 bz. 


urs. Cours. 
107% bz. 112 bz. 
28 104% B. 
8⁴ 844 bz. 84 . B 


41 G. 44% G. _ 4%. 
37% bz. u. G. 37 G. 
39 G. 39 G. 


5. Novbr. 


Koſel⸗ Oderberger 36 G. 


ein 73% bz. 
Minerva 27 65. 


‚—L— ̃ 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 5. Novbr. 1859. 
r⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener Berliniſche 200 Gl. 
Elberfelder 180 Br. Magdeburger eee 94 Gl. 


u 
Concordia (in Köln) 103 Br. 
abrt3-Attien : Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
Aktien Hörder Hüttenverein 76% Gl. 
inental⸗ (Deſſau) 87 Br. 


Gas⸗Aktien: E 

Der Geſchäftsverkehr blieb ohne Leben und die Courſe waren auch heute 
ohne bemerkenswerthe Veränderung. — Für Provinzial⸗Bank⸗Aktien zeigte ſich 
heute, beſonders für Danziger und Poſener, mehrſeitige Frage, und wurden 
erſtere höher geſucht, letztere beſſer bezahlt. — Für Hörder Hütten⸗Aktien fehlte 
es an Abgebern. — Fortuna⸗Aktien ſind & 101% bezahlt worden und blieben 


nd 1 100 Br. 


insgenuſſes als ein Zeichen! dazu geſucht. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Magdeburger 100 Br. | Th 


2. ̃ ̃ EUER NEUERER TT 
Berliner Börse vom 5. November 1859. 


Fonds- und deld-Oourse. Im 7. 
Freiw. Staats-Anleiho]414 00 bz. Ob 104% B. 
Staats-Anl von 18580“ 5 8. 87 5 110 b. 
52, 54, 66. 56, f be. dito Prior. “.f! — 4 
dito 1853 Noch, ba dito Prior. B. 7 76 G. 
dito 1859| 5 [103% ba. dito Prior. D, .| — 821, G. 
Staats-Schuld-Sch. . 13141834, bz. dito Prior. E. — 721, bs. 
Präm.-Anl. von 1855 3% 112 ½ ba. dito Prior. F. — 4½% 88 E. 
Berliner Stadt-Obl.. 4/08 ½% G. Oppeln-Tarnow.| 4 32%, B 
Kur. u. Neumärk. 3 ½ (85% B. Prinz-W. (St.-V.) ] 24 — 
dito dito 4 93 ½ ba. Rheinische. 5 | 4 79% bz. 
5 Pommerscho 053 8. dito (St.) Pr. — | 4 88½ ©. 
/ dito neue... 93% ba. ito Prior. — | 4 |sı%, 6. 
& | Posensche 4 199% C. dito v. St. gar.“ — 27 — —— 
Er dito 31.1884, G. Rhein-Nahe-B. .| — 44 à 45 bz 
(„dito neue... 86% B. Ruhrert-Crofeld.| — 131474 6 
Schlesische. . 5 95857 Starg.-Posener . 31413 79 G. 
„ Kur- u. Neumärk.| 491% B. Thüringer. 5% 4 101%, ba. 
Pommersche 4 911% G. Wilhelms-Bahn.| 04 37 C. 
2] Posensche . 49% E. dito Prior, — 141726. 
7 e 0 .. . 914 2 to II. Em. — 5 
estf. u. Rhein. 1 5 = — — 
& [Süchsische. .... | 4 191% ©. di En BU = 2 — = 
= 3 „ „14 109% — m 
ouisd’or . sur. 4 B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen . 9. 2½ 6 iv., Z. 
858 F 
Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 6%| 4118 B 
Oentorr. Metall, .. . | 5 157% ba. u. G. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 75 bz. u. B 
to 54er Pr.-Anl. — Berl. W.-Cred. G.] 5 |5 92 B. 
dito neue 100 fl. L. — 51 ½ bz u. G Braunschw. Bnk. 6%| 4 83 B. 
dıto Nat.-Anleihe | 5 61 % 4 % u. % ba. Bremer 44 44% 0 
Russ. -ongl. Anleihe. 5 107 B. Coburg. Crdit. A 6 59 B. 
dito G. Anleihe . | 5 194, G Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 88½ bz. 
do. Oln. Sch.-Obl. 4 81% G Darmst.(abrest.) 5½¼ 4 70 ba 
Poln. Pfandbriefe. 4 Dess. Creditb.A.] 5% 4 121%, be. u. B 
dito III. Em. 4 4 & ½ bz Dise.-Cm.-Anth. 5 | 4 93%, à 94 ba 
Poln. Obl. 4 500 El.] 4 |87%, G. Genf.Oreditb.-A.| — | 4 |37 bz. u. B. 
dito 2 300 FL | 5.92%, @. Geraer Bank . .| 5%| 4 |76 etw. ba. 
dito 4 200 Fl. — 21% G. Hamb. Nrd. Bank 6 481 6 
Korhess. 40 Thlr.. . 41 B. „ Ver- „ 511 498% 8. 
Baden 8 FI. — 29% B. Hannov. „ 5418| 4 90 ¼ G. 
Astien-Oourse. Lozembg.Bank, | — | 4 166%. 
Div, 1 e 2 5 4144/76 B. 
. ein.-Crditb.-A.| 6 | 4 |72 B. 
Aach.-Düsseld. — |314|73 bz Minerva-Bwg. A.] 2 | 5 23 B. 
‚ch.-Mastricht. 17 & ½ bs Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 |804804,& 7914 ba. u. 
Amst,-Rotterd. .| 5 | 4 |70% be. Pos. Prov..Bank| 4 | 4 1704 700% ba. d. B. B. 
Berg.-Märkische| 4 7144, B Preuss. B.-Anth.| 7$ 4½ 135 B 
Berlin-Anhalter,| 8½ 4 108 ba. u. G. Schl. Bank -Ver. d 474% bu. 
82 Hamburg 5½ 4101 8. Thüringer Bank, 4 | 4 148%, 6. 
Berl.-Pisd.-Mgd.| 7 | 4 |120%, bz. Weimar. Bank.. 5 | 4 88 Klgkt. bz. 
Ber) — einer 6 495 ½ B. 
Broslau-Freib. .| 5 | 4 84%, B. Wechsel- Course. 
Cöln-Mindener 1. 85 125 G. Amsterdam k. S. 141½ bs. 
Franz. St.-Eisnb.] 6, 142 à 141% ba. u. B. fdlito 2 M. 140% ba. 
Ludw.-Bezbach.| 11 | 4.1134 4 134%, ba. Hamburg k. 3. 149% ba. 
Magd.-Halberst..] 13 | 4 |— — — re 2 M. 149½ ba. 
Magd.-Wittenb. 1 | 4 |33 ba. London 3 N. 1 bs. 
Mains-Ludw. A| 5½ 4 195% be. aris . 2 M. 78 ½ Pb 
Mecklenburger .| 2 | 4 44 bs. u G. Wien österr. Währ.|3 T. 80%, ba. 
Münster-Hamm,| 4 | 4 |88 f. Ge c one. 2 M.|791, b 
Neisse-Brioger .| 2 | A 44½ ba. Augsburg 2 M. 56. 22 bz. 
Niederschles. .. — 489% bz. Leipzig. 48 T. 99% bs. 
N.-Sobl. Auge 1439 G. Hide „ „ 000% „2 M. 99 % ba. 
Nordb. (Fr.-W.)] 2 | 4 48 & 47%, ba. Fr: „ 2 M. (86. 24 ba 
dito Prior. . . — 4½99 G. Petersburg ZW. 25 ba. 
Oberachles. A. .| 8% 3 110 ba. Bremen 8 F. 108% bs. 


Berlin, 5. November. Weizen loco 46-67 Thlr. — Roggen loco 
454 —46 // Thlr. pr. 2000pfd. bez., ſchwimmend 46%, —46 ½ Thlr. pr. 2000pfd. 
bez, November 45—45 “ Thlr. bez. und Br., 45% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 

4 „bez., Br. un „ Januar⸗Februar 4 r. bez., jahr 444 — 
45 hr. bez, Br. und ld, de BEIN SE 
Gerſte, große und kleine 35—40 Thlr. 
afer loco 22—26 Thlr., Lieferung pr. November und Novbr.⸗Dezember 
23% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 24 Thlr. Br, Gn 25% Thlr. bez. u. Br. 

Müböl loco 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., November und November: 
Dezember 104, Thlr. bez. und Gld., 10%, Thlr. Br., Dezbr.⸗Januar 10% Thlr. 
bei und Gld., 0% ab, nn ae na 2 15 Thlr. Be, lr. 
5 ars Mär r. Br., 10° r. . il⸗ 114.— 
10 7, We dez, IIIb Lil. Ber 11 Tt. .. ., April» Na 11% 
Deinöl loc 11% Thlr., Lieferung 11 Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 17—16½ Thlr. bez., Novbr. 16 ½ —16 / Thlr. 
bez. und Gld., 16% Thlr. Br., Novbr.» Dezember, Dezember- Januar 15% — 
15% Thlr. bez., 15% Thlr. Br. und Gld., Januar⸗Februar 15% —15% Thlr. 
bez., 15% Thlr. Br., 15¼ Thlr. Gld., Frühj. 16% — 16 , Thlr. bez., 17% Thlr. 
Br., 16% Thlr. Gld. 

Weizen unbeachtet. — Roggen loco bei höheren Preiſen gut zu laſſen, 
Termine anfangs matt, ſchließen feſt und höher; gekünd. 50 Wspl. — Rüböl 
in Folge einer erneuerten Kündigung von ca. 2000 Ctr. in gedrückter Haltung. 
Spiritus etwas nachgebend. 


Breslau, 7. November. [Produktenmarkt.] Durch ſchwache Zus 
fuhren wie Angebot von Bodenlägern bei mäßigem Begehr Preiſe ſämmtlicher 
Getreidearten unverändert. Oelſaaten behauptet. Für Kleeſaaten beider Farben 
geringe 97 W. und Preiſe mühſam behauptet. — Spiritus ſtill, loco 10% B., 

ovbr. 2 * 


Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen . 77 74 70 65 

A mit Bruch. 52 48 45 40 N 2750 88 
Gelber Weizen. . 72 6865 he 

dito mit ruch 52 50 46 43 Winterraps . 88 86 84 82 
Brennerweizen. . 42 40 38 340 Pinterrübſen . 78 76 74 70 
Roggen. „ 57 55 52 49 Sommerrübjen . 68 66 64 62 
Alte Gerfte . . . 34 32 30 27 — — 
Neue Gerite. . . 44 40 36 33 Alte rothe Kleeſaat 114 11104 10 
Alter Hafer. . 32 30 28 260 Neue rothe dito 14% 14 134 12% 
Neuer Hafer .. 29 27 25 23 Neue weiße dito 25 21 22 20 
Kocherbſen .. 62 58 56 54 Thymothee 3 


s Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Frankenſtein. Weizen 64—70 Sgr., Roggen 51—54 Sgr., Gerſte 32 


Wetten 5475 Spr., gelber 53-66 Sor, Roggen 
r. 


85 . „ Haf, H 
gr., Stroh 4% Thlr., Pfund Butter 7% —7% Sgr., Erbſen 67%—72% Sgr., 
Hirſe 92—96 Sgr. 


62%4—66% Sgr., Roggen Sgr., Gerſte 4144 
We Grhjen 2 ei Kartoffeln 12—13% Sgr., 
od Eier 24—26 Sgr., Schock Stroh 4 4½ Tir. 


Ur, gen 5. en 


gr. 
Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, den 7. November. 34. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Neu einſtudirt: „Cromwell's Ende.“ Trauerſpiel in 5 Akten 
von Dr. E. Raupach. (Oliver Cromwell, Hr. Weilenbeck, vom ſtändiſchen 
eater zu Prag, als Gaſt.) 
Theater: Abonnement. 
vierten Abonnements findet ein ) 
Montag den 7. November beginnt und am Mittwoch den 9. 
ſchloſſen wird. 


Glogau. Ban 
r., Hafer 26— 
am. Butter 7—8 Sgr., 
Heu Sgr. 
Sagan. Weizen 67 —72% 
—47% Sgr., Hafer 27% —32% 


ür die noch zu gebenden Vorſtellungen des 
achverkauf von Bons ſtatt, welcher heute 
November ge⸗ 


Dinstag den S. November, Nachmittags 3 Uhr, ſoll an der 
Brüde eine Partie Pfahlabfäll 9 en gleich baare Bezahlung d 


e 
verſteigert werden. Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. [1472 


